Fachhochschule Wedel

Schriftliche Prüfung in: Chemie / Werkstoffkunde DI 17 Prüfungstermin:        05.08.1997 Prüfungszeit:          08:00 -> 11:30 Hilfmittel:             Taschenrechner (Die Klausur besteht aus 3 Seiten!)

I. Teil: Chemie
1. Erklären Sie die Bindungstypen
- lonenbindung
- Atombindung

- Metallische Bindung

- van der Waals Bindung

- H - Brücken - Bindung (Stichworte, Diagramme, Gleichungen, Beispiele)

2. Erklären Sie die Definiton des pH - Wertes für wässrige Lösungen (Eigendissoziation des Wassers, lonenprodukt des Wassers; 

KH2O = 1.8* l O-16 Mol/l)

Wie ist der Begriff „Säurestärke" definiert? Geben Sie Beispiele für starke und schwache Säuren!

3. Formulieren Sie die Stöchiometrie für folgende REDOX - Vorgänge

a) MnO4 +C2042-+ H+      -> Mn2 + CO2 +H2O 

b) Ca3 (PO4)2 +Si02 +C   -> CaSiO3 + CO + P4 

c)Cr2072-  + C2H3OH + H+   -> Cr2(SO4)3 + C2H40 + H20 

d) Cu + HNO3              -> Cu2+ + NO3 + NO + H20 

e) KmnO4 + H202 + H2SO4  ->  MnSO4 + 02 + H20 + K2SO4
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4. Formulieren Sie eine allgemeine stöchiometrische Reaktionsgleichung für die Verbrennung folgender Kohlenwasserstoffe

CnH2n+2; CnH2n
Erklären Sie die Raffinerie - Prozesse zur Optimierung von Otto -Kraftstoffen:

- thermische + katalytisches Cracken
- Isomerisierung
- Alkylierung
- Cyclisierung
- Dimerisation
- Bildung von Methyl - tertiar - butyl - ether (MTBE)
5. Wie kann man Ethylalkohol zu Ethanal oxidieren? 

Wie kann man Ethanal zu Essigsäure oxidieren?

6. Erklären Sie mit allgemeinen Reaktionsgleichungen folgende Reaktionsmechanismen zur Polymerisation: 

a. radikalisch

b. kationisch                  

c. anionisch
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II.Teil: Werkstoffkunde
1. Erklären Sie die Gleitsysteme für metallische Werkstoffe folgender Strukturtypen:

Cu - Typ; W - Typ; Mg - Typ 

Warum ist das Gleitvermögen im Cu-Typ am besten?

2. Zeigen Sie an einer Skizze wie sich aus der flächenzentrierten Austenit - Elementarzelle eine tetragonale - innenzentrierte- Martensit - Elementarzelle ergibt.
3. Gläser sind aus thermodynamischer Sicht unterkühlte Schmelzen. Erklären Sie das! (Stichwort: Freies Volumen, VT - Diagramm)

4. Wie berechnet man das „Freie Volumen" in einem Natron - Kalk - Glas?

5. Erklären Sie den strukturellen Aufbau der Gläser mit den Stichworten:

- Netzwerkbildner

-Netzwerkwandler           -    '
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